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Kürze Tagesübersicht
4Ü? preußische Ministerpräsident Braun hielt im preu-

, Landtag eine scharfe Rede gegen die Reichsregie-
Aegen der Ernennung Dr . Luthers in den Verwal -
,rat der Reichsbahn.

M Reichsregierung gibt bekannt , daß sie ein Recht der
kk zur Ernennung von Vertretern in den Vermal -
rai der Reichsbahn nicht anerkenne.

^ Fiuanzrede Caillaux in der Kammer findet in der
!e eine geteilte Aufnahme , es wird besonders au) das
ijuqtoner Schuldnabkommen hingewiesen.

tzM Dienstag wurde das Gebiet von Bischofswerda in
fen von einer Unwetterkatastrophe betroffen , die schwe --
Schaden anrichtete. HW- ^

Ke preußische Regierung will das Verhandlungsange -
des hohenzollernschen Hauses ablehnen ,

den Drusen sind neue Kämpfe im Eange ^ wie fran -
Blatter berichten.

NWt dem Brief des Herrn von Berg ' an ' die ^preußiW
Regierung ist die Frage der Auseinandersetzung zwi
den Ländern und den vormals regierenden Fürsten

in ein neues Stadium getreten . Der Generalbevolb
Schtizk des früheren preußischen Königshauses macht

zessgt, den Vorschlag , auf der Basis des Vergleiches
« 12 . Oktober 1925 zwischen Preußen und den Hohen

lern abgeschlossen wurde , in neue VergleichsverhanLlun
rinzutreten . Zwischen der Auffassung des Herrn vor

H und der des preußischen Ministeriums bestehen nock
immer erhebliche Differenzen . Auf der Basis des Oktober-
Vergleichs zu verhandeln ist für Preußen nach der Entwick¬
lung, die die ganze Frage genommen hat, unmöglich. Dei
damalige Vergleich wurde von Preußen unter starken
Zwang abgeschlossen . - Der preußische Finanzminister hatte
wie er damals erklärte , zu wählen zwischen dem Abschluf
dieses Vertrages oder der weiteren Fortsetzung desStreite -
ans dem Rechtswege , wobei für Preußen außer sehr hohen
Prozeßkosten noch starke Vermögensverluste entsbanden
Ären. Denn nach dem Urteil maßgebender juristiischer Sach¬
verständiger konnten die Gerichte in den noch zw erwarten¬
den Prozessen zumeist gar nicht anders als gegen den Staat

scheiden, da sie ja an das geschriebene Recht gebunden
Inzwischen haben die Dinge aber doch ein erheblich

eres Gesicht bekommen . Durch den bekannten demokra-
m Antrag , die Auseinandersetzungsfrage zwischen den

ändern und ihren früheren Herrscherhäusern reichsgesetzlich
regeln, wurde der ganze Streit der formalen Judikatur
ivgen . Aus einer reinen Rechtsfrage wurde eine emi -
t politische, wie das der Ausgang des , Volksentscheides

m weiterer Folge bewiesen hat .
Die Vorgänge bei der Deutschen Reichsbahngefellschaftbe-
MMen ein immer merkwürdigeres Gesicht. Das Reichs -'nnett hatte Ende vorigen Monats versprochen , endgülig

der Wahl Dr . Dorpmüllers zum Generaldirektor der
« ichsbahn bis zum 6 . Juli Stellung zu nehmen. Es hat' cher aber noch keinen Beschluß gefaßt , sodaß der Reichs -
vjrdent die endgültige Ernennung also noch nicht voll¬
en konnte . Stattdessen hat die Reichsregierung den frü¬
hen Reichskanzler Dr . Luther , der ihr Kandidat für Len
Meraldirektorposten bei der Reichsbahngesellschaftr war ,m Mitglied des Verwaltungsrates ernannt . Diese - Er -!
vnung ist nun zweifellos im Widerspruch zu den Wünschen !
k preußischen Staatsregierung erfolgt , die ebenso wiei
Peru einen beamteten Vertreter in den Verwaltungsrat

henden wollte. Es ist ein sonderbares und wenig schönes
Zuspiel, das hier um die leitenden Posten bei dem größ-

Industrieunternehmen der Welt und dem wertvollsten ,
^ vposten der deutschen Volkswirtschaft vor allen Augen
Welt wird . Selbstverständlich muß sich das Reich den"Webenden Einfluß auf das Unternehmen , dessen- sämt-
E Aktien sich in seinen Händen befinden , sichern und wir
-denken es dem Kabinett nicht , daß es seinen Vertramens -
i
.
kn in den,Verwaltungsrat entsendet. Man solltstaber
Men, daß bei sachlicher Fühlungnahme zwischen denlldreij
Frage kommenden Parteien , Verwaltungrat der Reichs-
M , Preußen und Reich , sich eine weitgehende Verständi -

mgiuud eine so enge Zusammenarbeit erzielen lassen
^ vte, daß man es nicht notwendig hat , vor den Augen
^ Wirzen Welt gegeneinander zu operieren . -̂ . P,

-.
^ re letzte polnische Note an Deutschland und derhmündliche
^ Amtar , mit dem der polnische Gesandte sie/igegenüber
? "

eichsaußenministerbegleitet hat , sind eine glatte Un-
,,̂ ?senheit . Es wird nämlich rundheraus gefordert , daß

^ uf das Recht verzichtet , die polnischen Wan -
^

Weiter nach Ablauf der Saison wiedertüber die deutsche
iri« 7 abzuschieben . Zu dieser Forderungrliegt nicht die
^ .?ne sachliche Berechtigung vor . In einem deutsch-
Men Abkommen vom 12 . Januar d . «Js . über diese
? . h«t sich Deutschland ausdrücklich dasMecht vorbehal -
- ^ .Saisonarbeiter . wie vor dem Krieg ^ zu ^behandeln.

D. y . , sie nach Ablauf ihrer . Lizenz in ihre Heimat zurück-
-zutransportieren . -
»» Eine neue Kundgebung des elsaß-lothringischen Heimat¬
bundes richtet sich gegen die Erklärungen des französischen
Justizministers und die Hetze, die auf Grund dieser Erklä¬
rungen in Jnnerfrankreich gegen Elsaß-Lothringen ein¬
geleitet worden ist. Man fährt dabei recht gründlich mit
Herrn Lavalle ab und bezeichnet es mls eine bewußte nie¬
derträchtige Lüge, daß der Heimatbund eine mit fremden
Mitteln geschaffene Bewegung sei . Dabei weiß jedes Kind
sin Elsaß-Lothringen , unter wie unsagbaren persönlichen
-Opfern einzelne Führer des Heimatbundes den Gedanken
der Autonomie vertreten . Eine sehr merkwürdige Rolle
sspielen nach wie vor die Abgeordneten der bürgerlichen Par¬
teien im Elsaß und in Lothringen . Nur vier wagen es ,
wenigstens von Zeit zu Zeit gegen das Franzosentum Front
zu machen . Die anderen werden ihren . Lohn früher oder
später schon bekommen ..

Deutschland.
Die Stellenbesetzung im Verwaltüngsrat der Reichsbahn
^ Berlin , 7. Juli . Die Blätter erfahren vorder Reichs¬
bahn : Die durch den Tod des Geheimen Kommerzienrates
Arnhold -,freigewordene Stelle im Verwaltungsrat der
Reichsbahn, in die jetzt von der Reichsregierung der frü¬
here Reichskanzler Dr . Luther gewählt worden ist , hat
-Anlaß zu Verhandlungen mit der preußischen Staatsrsgie -
srung gegeben. Diese hat das Recht in Anspruch genom¬
men, daß die von ihr vorgeschlagene Persönlichkeit auch
von der Reichsregierung ernannt werden müsse. Eine ent¬
sprechende Zusage war 1924 für das „Unternehmen Deutsche
Reichsbahn" gegeben worden , doch hat die Gründung der
Reichsbahngesellschaft die Lage geändert . Der Anspruch

!der preußischen . Regierung ist also durch die Rechtslage
-nicht bearündet ?
Der preußische Ministerpräsident Braun gegen das Reich

Berlin , 7. Juli . Im preußischen Landtag ergriff Mini¬
sterpräsident Braun das Wort zur Beantwortung der gro¬
ßen Anfrage der Regierungsparteien über die Ernennung
des Reichskanzlers a . D . Dr . Luther in den Verwaltungs¬
rat der Reichsbahngesellschaft. Der Ministerpräsident wies
einleitend darauf hin , daß er in einer eingehenden Unter¬
redung mit dem Reichskanzler die Rechtsansprüche Preu¬
ßens für die Besetzung des freien Postens begründet und
darauf hingewiesen habe, daß dis Staatsregierung ihren
Anspruch auf die Besetzung aufrecht erhalten müsse. Braun
verlas dann ein Schreiben des Reichskanzlers an die preu¬
ßische Staatsregierung , in der dieser mitgeteilt wird , daß
die Reichsregierung zu dem Ergebnis gekommen sei , daß
ein Anspruch Preußens auf Benennung einer Persönlich¬
keit für die freie Stelle im Verwaltungsrat der Reichsbahn
nicht gegeben sei. Der Ministerpräsident teilte mit , daß sich
die preußische Staatsregierung mit dieser Mitteilung der
Reichsregierung beschäftig ) und heute an den Reichskanz¬
ler eine Antwort erteilt habe , in der die preußische Regie¬
rung auf das lebhafteste bedauere , daß sich die Reichsregie¬
rung zu einer derartigen offenkundigen Brüskierung Preu¬
ßens habe entschließen können. Die Reichsregierung habe
nicht einmal den Versuch gemacht, den in dem Schreiben
des preußischen Ministerpräsidenten vom 20 . März be¬
gründeten Rechtsstandpunkt Preußens zu widerlegen . Die
preußische Regierung werde daher zur Feststellung der
Rechtslage eine Entscheidung des Staatsgerichtshofes her¬
beiführen . Die Persönlichkeit des Reichskanzlers Dr . Lu¬
ther scheide aus der ganzen Erörterung völlig aus . Die von
der Reichsregierung gewählte Form der Erledigung dieser
Angelegenheit bedeute eine Rücksichtslosigkeit , die die preu¬
ßische Regierung nicht habe erwarten können und die eine
ersprießliche Führung der Reichs- und Staatsgeschäfte
nicht zur Folge haben könne.

Die Reichsbahntagung in Hamburg
Hamburg , 7. Juli . Der Verwaltungsrat der Reichsbahn

beschäftigte sich heute bei seiner Hamburger Tagung u . a.
auch mit der Frage der Elektrifizierung eines Teiles der
Reichsbahn und zwar zunächst der Berliner Stadt - und
Vorortbahn . Den Blättern zufolge sollen etwa 150 Mil¬
lionen Mark erforderlich sein.

. , Die Anwetter dauern an
Bischofswerda (Ostsachsen ), 7 . Juli . Dienstag nachmit¬

tag gingen in der Gegend von Bischofswerda mehrere Ge¬
witter , verbunden mit Wolkenbrüchen und schwerem Hagel¬
schlag nieder . In den Dörfern wurden durch Blitzschläge
Scheunen mit ihren gesamten Vorräten ein Raub der
Flammen . In der Umgebung von Kamenz setzte eine Wind¬
hose die Dächer von den Bauerngehöften ab, entwurzelte
Bäume und schleuderte einen beladenen Heuwagen 50 Me¬
ter weit . Auch in Pommern richteten Unwetter und Blitz¬
schläge vielfachen Schaden an . ,

Was Arbeitsergebnis der^s vorbereitenden Abrustungs-

; ^ knnferenz ^
> Genf. 7 . Juli . Die»Unterkommis>lon A der vorbereitenden
Abru,tunqskomm,,jion für Heeres - . Flotten - und Lustsraqen
hat ihre Arbeiten beendet und sich aus den 2 . August ver¬
tagt . Sie nahm in erster Lesung mit Stimmenmehrheit den
Text -der -Antworten auf diejenigen Fragen an , die ihr von
dsr ^ vorberietenden Abrüstungskonferenz unterbreitet wor-
demwaren . cDie deutsche Delegation hat fast zu allen Punk-
ten .-Vorbehalte vorgebracht, da sie sich mit oer Behandlung
derkmeisten Fragen nicht , einverstanden erklären konnte .
Genau . genommen ist es ein Unding , derartig schwerwiegende
Probleme . durch Stimmenmehrheit , wie es im Völkerbund
allgemeine-üblich ist, entscheiden zu lassen , sodaß die Stimme
eines -6-Millionenvolkes ebensoschwer ins Gewicht fällt wie
die ..Stimme ^ einer Großmacht allerersten Ranges . Aber-
nicht . nur Deutschland ist fortwährend überstimmt worden,
sondern auch -England -und den,Vereinigten Staaten wurdh
dieses Schicksal häufig , vor allem in den Flottenfragen zuteil^
in denen es Frankreich und Italien gelungen ist, mit ihrens
kolonialen Trabantenstaaten . gegen die ersten Seemächte
der Welt wichtige Beschlüsse ' durchzusetzen . Bedeutsam ist
weiterhin, ' daß eine Reihe von Entscheidungen gefällt wur¬
den, die dem Washingtoner Abkommen direkt widersprechen ..
Wichtig. erscheint es weiterhin , daß es Frankreich auch gelun¬
gen ist, überall dort seinen Standpunkt durchzusetzen, wo es
sich um eine Schwächung der deutschen Position und eins
Stärkung deLfranzösischen handelt . ,
Baldwin für das ewige Mandat Englands über Ostafrikn
b London, 7 . Juli . Im Unterhaus ging Baldwin auf eins
Anfrage über Mandatsfragen ein . Bei den Abmachungen
in Locarno , so führte Baldwin aus , habe die Mandatsfrage
keine Rolle gespielt. Nur mündlich sei den deutschemDele-
gierten mitgeteilt worden , wenn , DeutschlandMitglied des
Völkerbundes geworden sei , möglicherweiseauch Deutschland
zur Mandatsllbertragung kandidieren könne . Es sei,aber
unrichtig, anzunehmen , daß Deutschland ein festes Verspre¬
chen gegeben worden sei . Die letzte ostafrikanische Erklärung
des Kolonialsekretärs habe die Mandatspolitik derMegie -
rung dargelegt . Das Tanganjika -Eebiet ^ leibechas ständige,
Mandatsgebiet Englands . -

AmerikanischeFinanzsachverständige stellenden
'
finat^ iellen

M ' ^H^ und wirtschaftlichen Bankrott Polens fest j , /
D:Warschau,V7. JuliMDerLamerikanischeZSachverDnÄge )
!Prof .^ Kemmerer, .hatte langefBesprechungen - mit,dem . pol-
jnischen . Finanzministerium über < die tz-wirtfchaftlichöMnÄ
finanzielle Lage Polens . -<Prof ^Kemmererchatkdabei,betont ^
daß eine polnische Anleihe . in Amerika .keineniErfolMaben ,
würde , da das amerikanische- Kapital zu den polnischen Ver-
!hältnissenckein̂ Vertrauenihwbe .»Nach Meinung des ameri¬
kanischen Sachverständigewtmutz-die polnische Wirtschaft auf
ganz anderen politischen und ökonomischen Grundlagen - auf¬
gebaut werden. sDie - polnische Regierung ^ müßte,mitiden
Nachbarstaaten von Ostemund Westen eine Politiker .Ver¬
ständigung treiben . ^ Auch^ fürtzeine ^ neue Anleihe ZurfSta -i
chilrsierung des Zlotykursesiseien die amerikanischen Finanz¬
kreise nicht zu gewinnen .^ Die polnischen Finanzkreiss,srnd
mit den Ausführungen des Amerikaners -sehr unzufrieden^
zumal er festgestellt hat , daß stch,Polen meinem Stadium
stangsamen.Bankrottsckefindet .

Aus Baden
Badischer Landtag

Karlsruhe » 6. Juli . Zunächst werden kurze Anfragen behan¬
delt . Ob . -Reg .-Rat Seeger erklärt zu einer Anfrage des Abg.
Schneider- Heidelberg (Ztr .) wegen des Vahnbaus Neckarsteinach -
Schönau, dak zurzeit Verhandlungen zwischen dem Reichsfi¬
nanzministerium und den Ländern mit früherem Eisenbahnbesitz
schwebten wegen Fertigstellung zunächst eines Teiles der un¬
vollendeten Vahnbauten mit Hilfe von Reichsmitteln . Hierzu
habe das badische Finanzministerium auch den Bahnbau Neckar¬
steinach —Schönau angemeldet . Der Erfolg werde von der Höbe
der im ganzen zur Verfügung zu stellenden Reichsmittel ab-
hängen .

Auf der Tagesordnung steht die förmliche Anfrage der Bür¬
gerlichen Vereinigung betr . das Badenwerk . Es wird darin auf
Gerüchte über ein Eeschäftsgebabren verwiesen , das für ein staat¬
liches Unternehmen unerträglich erscheine . Ferner ist von weit¬
ausgreifenden Plänen die Rede , die zu viel Geld kosteten .

Abg. D . Mayer -Karlsruhe begründet die Interpellation
Er wendet sich zunächst erneut gegen die Annahme , daß das
Badenwerk durch die förmliche Anfrage finanziell schwer geschä¬
digt worden wäre . Wir , so fuhr er fort , haben lange gezögert, die
Anfrage einzubringen , weil wir glaubten , daß dies Sache der
Regierungsparteien sei . (Heiterkeit .) Auch hätte man erwarten
dürfen , dah die Regierung von sich aus im Landtag die nötige
Aufklärung gebe. Weite Kreise der Bevölkerung sind erfüllt von
großen Sorgen gegen die Pläne des Badenwerkes und stehen
ihm mißtrauisch und ablehnend gegenüber . Besonders hat man
Rentabilitätsberechnungen gefordert . Mit unserer Anfrag ,
glaubten wir die Dinge in Fluß bringen zu sollen. Sensations -
bedllrfnis liegt . uns fern . DerMedner ^fragt .^ob ^es ^richtig^ ex



zaß das Badenwerk aukoröalv des Landes vlliigcrcs viroman -
gebot gemacht habe , als an die Stadt Karlsruhe . Zusammen¬
fassend erklärt der Redner , daß das Badenwerk zu teuer sei,
daß es den teuersten Strom liefere und dah man ihm gegen¬
über wehrlos sei.

Finanzminister Dr . Köhler antwortete mit einer eingehenden
Erklärung . Was der Abg . D . Mayer geboten habe , könne in
keiner Weise die Anfrage rechtfertigen (Zustimmung bei den
Regierungsparteien .) Gelegentlich einer Unterredung habe schon
Präsident Dr . Paul Herrn D . Mayer mitgeteilt , datz da .) ge¬
samte Aktenmaterial dem Landtag vorgelegt werde , sobald das
Disziplinarverfahren gegen den früheren Beamten des Baden -
wcrkes , Rudi , abgeschlossen sei . Herr D . Mayer mag inzwischen
gemerrt haben , dah die Dinge nicht so sind , wie es die Gerüchte
darstellten . Daraus erklärt sich seine unzureichende Begrün¬
dung . Der Minister geht dann nach einem kurzen geschichtlichen
Rückblick auf die Anwllrfe gegen das Badenwerk ausführlich ein ,
weist sie mit aller Schärfe als haltlos zurück und stellt fest, dah
das Geschäftsgebähren des Vadenwerkes durchaus einwandfrei
sei . Er seihelte das Verbauen bes entlassenen Beamten Rudi ,
dem die . Urheberschaft an den Gerüchten c .-. lalle und der sich
nicht gescheut habe , eine Reibe anderer Beamten durch grund¬
lose Verdächtigungen in ihrem Anseben herabzuwürdigen . Auch
sei es unzutreffend , dah außerhalb des Landes ein billigeres
Stromangebot gemacht worden sei . Vu -̂ alle gegen das Schluch¬
seewerk gehegten Bei » - . " ngen bezcichncte der Minister als
unbegründet . Es werde alles getan , um durch VciLug von Sach¬
verständigen die Sache zu klären . Am 11 . Juli werde sich ein
hervorragender Gutachter zur Verfügung des Haushaltsaus¬
schusses halten . Hätte man auf die Interessenten gehört , so
wäre das Murgwerk niemals -- -Kant morden . Im übrigen weist
der Minister darauf hin , daß die Hauptverwaltung der Deut¬
schen Reichsbahngesellschaft ausdrücklich erklärt habe , daß ohne
das Schluchseewerk von einer Elektrifizierung der badischen Bah¬
nen nicht die Rede sein könne . Von unparteiischer Seite ist eine
Prüfung des Badenwerkes sowohl nach der geschäftsmäßigen
wie nach der wirtschaftlichen Seite hin im Gangs , über deren
Ergebnis der Minister dem Ausschuß Mitteilung machen werde .
Der Minister schloß mit der Erwartung , daß er das Mißtrauen
gegen das Badenwerk beseitigt hat . Der Minister ' schließt mit
dem Ersuchen an den Landtag , bei Verwirklichung des großen
Zieles der Elektrifizierung der badischen Bahnen und des Aus¬
baues der reichen Wasserkräfte unseres Landes mitzuwirken .
(Beifall auf den Bänken der Regierungsparteien .)

Das Haus beschließt die Aussprache .
Als erster Redner erklärt sich Abg . Brückner namens der

Zentrumsfraktion mit der Antwort der Regierung einverstan¬
den und bedauert , daß das Werk mit einigen groben Städten
nicht einig werden kann .

Abg . Dr . Obkircher erklärt für die Deutsche Volkspartci ,
daß es schwer halte , ohne Äktenkenntnis auf die Ausführungen
des Ministers mit Ja oder Nein zu antworten . Gewiß habe sich
vieles als irrig erwiesen ; aber es sei gut gewesen , daß die Sache
aufgegriffen und behandelt wurde . Die Bedenken richteten sich
im tiefsten Grunde gegen die Form der Aktiengesellschaft , die
das Badenwerk der parlamentarischen Kontrolle entziehe . Das
Schluchseewerk scheint dem Redner beschlossene Sache zu sein . Er
äußert die größten Bedenken gegen dieses Werk unter dem Ge¬
sichtspunkte der Schädigung des Landschaftsbildes und eines
empfindlichen Rückganges des Fremdenverkehrs . Er sei auch
nicht von der absoluten Notwendigkeit des Schluchseewerkes
überzeugt und bezweifle angesichts des Umstandes, , daß der Vau
in der heutigen Zeit auf rund 120 Millionen zu stehen komme ,
auch die Wirtschaftlichkeit des Unternehmens . Für die Elektri¬
fizierung der badischen Bahnen könnten andere Kraftquellen aus ?
genützt werden , beispielsweise Niederschwörstadt und die son¬
stigen Werke am Rhein .

In der nachmittags fortgesetzten Aussprache über das Ba -
denwerk forderte Abg . Ritter (Komm .) die Einsetzung eines
Uütersuchungsausschusses , weil die Antwort des Ministers nicht
genüge .

Abg . Wolfhard (Dem, ) erklärte , daß die Begründung
dem Stimmungsbarometer der Anfrage nicht entsprach . Eine
endgültige Entscheidung über das Schluchseewerk könne erst fal¬
len , wenn die vom Minister angekündigte Denkschrift und die
Sachverständigengutachten vorlägeu . Für seine Partei sei der
Gesichtspunkt höchster Wirtschaftlichkeit maßgebend .

Äbg/Dr . Engler (Soz .) nahm das Badenwerk gegen alle
nachteiligen Behauptungen in Schutz . Beim Schluchscewerk
wtrde man gewiß Eitzgriffe nicht umgehen können . , Allein diese
seien nicht schwer, daß daran ein solch wichtiges Werk scheitern
müßte , das im Interesse der Wirtschaftlichkeit eine wertvolle
Ergänzung der Oberrheinwerke darstelle .

Abs . F i s ch e r- llnterläuchringen (Ztr .) bekannte sich als
Freund des Schluchseewerkes . Hier sollten alle Stände einträch -

Däs Geheimnis von Holtenberg .
Roman von Anny von Panhuys .

Lopsrigkt IW dx Karl Köhler L Lo^ Berlin-Zehlendorf.
15) (Nachdruck verbolrir )

>
In dem phantastisch beleuchteten Saal tanzte Ulla nun wei¬

ter , freute sich des matten Flackerlichtes , bildete sich ein , hier ein
Fest zu halten , bildete sich eist , hier eine heimliche , romantische
Feier zu begehen .

Und im Rahmen der Tür stand Albrecht von Holten , nahm
mit Erstaunen und verständnisvollem Schmunzeln das wirklich
eigenartige Bild , das sich ihm bot , in sich auf .

Seine Mutter batte ihm erzählt , Ulla habe heimlich , genau
wie sie selbst, dem Mittelbau einen Besäst abgestattet . Ihr schien
ober der eine Besuch nicht genügt zu haben , sie schien hier heimisch
zu sein im Roten Saäl . Hektor, ihr getreuer Freund , himmelte
sie wie immer an .

Entzückend wirkte der halbdunkle , geheimnisvoll beleuchtete
Saal , mit dem überschlanken Mädelchen darin , um besten Köpf -
chen das kurzlockige Bubenhaar flog , während sich der große
Hund seitab an einen Sessel schmiegte .

Jetzt erst wandte Hektar dem Ankömmling seine volle Auf¬
merksamkeit zu , erhob sich langsam und kam ihm entgegen .

Im gleichen Augenblick riß ein leichtes Geräusch , das Al -
brechts Stiesel verursachten , Ulla aus ihrer hingebenden Tanz¬
seligkeit . Dicht vor dem Manne hältmachend , stolpete sie über Hek-
tor und wäre gefallen , wenn Albrecht sie nicht in seinen Armen
aufgefangen hätte .

Sekundenlang lag sie so an seiner Brust , und Albrecht blickte
lächelnd auf das blutjunge , weiße Gesichtchen nieder , in dem die
Augenlider sich in flüchtiger Verwirrung geschlossen hatten .

Verena aber stand verborgen hinter dem langniederfallenden
samtenen Vorhang , der das Zimmer mit den gelben Brokat¬
möbeln von dem Noten Saale trennte , und preßte die Rechte
gegen das plötzlich wildpochende Herz .

Was muhten ihre Augen sehen ?
^ Zeugin welcher Szene war sie geworden ?

Hatte Ulla es nötig , heimlich hierher zu schleichen, um sich in
Albrecht von Hottens Arme zu schmiegen , und wie durfte der um
viele Jahre Aekkere bas halbe Kind zu heimlichem Stelldichein
verlocken ?

Wie leicht konnte jemand von der Dienerschaft so ein Stell¬
dichein belauschen und Ullas guten Ruf dem Klatsche preisgeben ?
Der Schuldigere von den beiden war Albrecht von Holtest , unver¬
antwortlich war feine Handlungsweise .

tig zusammenarbcitcn . Für den Fremdenverkehr von St . Bla¬
sien sei nicht zu bangen .

Abg . Duffner (Ztr .) kann nicht finden , daß bezüglich des
Schluchseewerkes eine nennenswerte Divergenz zwischen Negie¬
rung und Landtag bestehe .

Finanzminister Dr . Köhler wandte sich gegen die kommuni¬
stischen Angriffe auf das Badenwerk . Er warnte dringend vor
der Politisierung des Aufsichtsrates eines wirtschaftlichen Un¬
ternehmens . Das wäre sein Untergang .

Am Mittwoch fand die zweite Lesung des Grund - und Ec -
werbesteuergesetzes statt .

Karlsruhe , 7 . Juli . ( Krankenkassenerholungsheim .) Die

hiesige Allgemeine Ortskrankenkasse hat vor einigen Mona¬
ten das Kurhaus Schweigmatt bei Hausen -Raitbach als Er¬

holungsheim für ihre Mitglieder erworben und den dor¬

tigen Betrieb vor kurzem eröffnet . Das Erholungsheim , in
dem zurzeit 80 Kassenmitglieder untergebracht sind , wurde
dieser Tage vom Gesamtvorstand der Kasse einer Besichti¬
gung unterzogen , die zur allgemeinen Zufriedenheit ausfiel .

Mannheim , 7 . Juli . ( Ueberfahren .) Frühmorgens um
1 Uhr wurde auf dem Rangierbahnhof Neckarau ein Mann
von der Eisenbahn überfahren und getötet .

Mannheim , 7 . Juli . (Todesfall .) Im Alter von 63 Jah¬
ren ist das Vorstandsmitglied der hiesigen demokratischen
Partei , Ludwig Stockheim , gestorben . Mit ihm ist ein alter
Mannheimer , der zeitlebens für alle Fragen seiner Vater¬
stadt das lebhafteste Interesse bekundet hat , dahingegangen .
Stockheim war ehrenamtlicher Syndikus des hiesigen Wein¬
händlerverbandes .

Mannheim , 7 . Juli . ( Elektrische Bahn Heidelberg — Darm¬
stadt .) Auf Anregung der Stadt Weinheim wird von der
Oberrheinischen Eisenbahn -A .-T . die Elektrisierung der
Dampfstraßenbahn Heidelberg — Weinheim geplant , dis die
erste Teilstrecke des großen Projektes einer elektrischen Stra¬
ßenbahn von Darmstadt nach Heidelberg darstellen dürfte .

Pforzheim , 7 . Juli . ( Manteltarif in der Schmuckwaren¬
industrie .) Eine Erneuerung des seit 31 . Dezember 1928 ab¬
gelaufenen Tarifvertrages konnte in freier Vereinbarung
nicht zustande kommen . Die Gewerkschaften haben nunmehr
den Schlichtungsausschuß angerufen .

Pforzheim , 7 . Juli . ( Das verschwundene Eeldpaket .) Am
Samstag blieb in dem von hier abgehenden Zug um 10 .21
Uhr Richtung Calw ein Paket liegen . Es enthielt ein Spar¬
kassenscheckbuch der Sparkasse Pforzheim , einen losen Scheck
über 80 Mark auf diese Kaste , 115 Stück amerikanische Dol¬
lar , 400 Schweizer Franken , 220 holländische Gulden , sowie
noch eine große Anzahl Papiere verschiedener Art und auch
einen Reisepaß . Das Paket wurde vermutlich unterschlagen

bld . Konstanz , 7 . Juli . (Gelandet .) Gestern nachmit¬
tag konnte die Leiche der bei dem furchtbaren Unglück auf
dem Unterfee am letzten Sonntag ertrunkenen Frau Storz
aus Tuttlingen geborgen werden und gestern abend gelang
es , die Leiche ihres Mannes zu bergen . Nunmehr hält der
See nur noch die Leichen der zwei Männer Hengster und
Müller fest .

Airs Stadt rmd Karrd.
W . Durlach , 7 . Juli . ( Aus der Stadtratssitzung .)

Die Ausführung der Pfinzbrllcken wird der Firma Dyckerhosf
u . Widmann zu ihrem Angebot übertragen . — Das stäüt . Kran¬
kenauto ist eingetroffen und wird in den nächsten Tagen in Be¬
trieb genommen werden . — Für die freiwillige Feuerwehr wird
eine Versicherung gegen Unglücksfälle abgeschlossen . — Die Dach -
deckerarbeit für die Ofenhauserweiterung des städt . Gaswerkes
wird an Adolf Ctegmaier vergeben . — Verschiedene Baudarlehen
werden nach den Anträgen der stadträtlichen Kommission verbe -
schieden. — Gegen die Errichtung einer selbständigen Pfarrei im
Stadtteil Aue hat der Stadtrat starke Bedenken .

— Erfatzkasfen für die Arbeitslosenversicherung ? Dom
DHV schreibt man uns : Dem Vernehmen nach beabsichtigen
Reichstagsabgeordnete verschiedener Parteien , einen Ini¬
tiativantrag einzubringen , in welchem die Zulassung von
Ersatzkasten für Angestellte im Rahmen der öffentlichen Ar -
beitslosenverstcheruna verlanat und bearündet wird . Der

In rasender Geschwindigkeit wärest diese Gedanken durch
Verenas Kopf gejagt , und Groll gegen den Mann trieb ihr das
Blut fieberheiß durch die Adern .

Mit fest auf das wikdklopfende Herz gepreßter Hand stand
sie hinter dem bergenden , verschlossenen Purpurvorhang und trank
den Anblick des Paares in sich hinein mit weit offenen Augen .
Was sollte , was mußte sie tun ? Schon war ihr Entschluß gefaßt ,
und noch ehe Albrecht von . Holten die tanzwütende hübsche Ulla
freigeben , noch ehe Hektor , besten Aufmerksamkeit jetzt eben stark
abgelenkt war . die Ueberraschung melden konnte , schob Verena
den schützenden Vorhang beiseite und stand wie hergeweht vor den
beiden , die sich vor Schreck erst recht nicht loslieben .

Verena hatte für Albrecht von Holten nur einen kalt -verächt¬
lichen Blick , und mit heftiger Bewegung riß sie die Schwester zu
sich herüber .

„ Schämst du dich nicht der Heimlichkeiten , Ulla ? " fuhr fick
das junge Geschöpf an . „ Im rechten Flügel sind Zimmer genug ,
wo dich Herr von Holten in Onkels oder in meiner Gegenwart
sprechen konnte , wenn ihm und dir daran lag .

"

Albrecht war verblüfft über diese Auffassung der Lage , und
Ullas eben noch vor Schreck bleiches Gesichtchen färbte sich plötz¬
lich mit glühender Röte .

Beim Kerzenschein war die jähe Wangenglut deutlich zu er¬
kennen .

Albrecht von Holten richtete sich hoch auf . Ulla tat ihm un¬
endlich leid . Verena schien eine harte , schroffe Schwester .

Und selbst, wenn sie die Situation richtig beurteilt hätte ,
durfte sie das feine , schmale Dingelchen nicht so rauh anfahren .

„ Seien Sie nicht hart und ungrecht gegen Ihre Schwester, "
begann er .

Doch Verena siel ihm schroff ins Wort : „ Mein Ton gegen
meine Schwester unterliegt nicht Ihrer Kritik , Herr von Holten .
Ulla hat unrecht getan , sie durfte sich auf keinen Fall in eine heim¬
liche Liebelei mit Ihnen einlasten . Da wir keine Mutter mehr
haben und Ulla jetzt der Mutter dringend bedarf , werde ich ihr
gegenüber den Ton anschlagen , der mir für diese peinliche Ange¬
legenheit der geeignete dünkt .

"

„ Gestatten Sie mir . Ihnen zu erklären — " fing Albrecht an .
Und wieder ließ sie ihn nicht wöitersprechen .
„ Was Sie mir zu sagen haben , bitte ich mir später in mei¬

nem Arbeitszimmer zu sagen . Ich kann es mir ja denken, was es
ist. Sie werden sich herausreden wollen , daß Sie Ulla zu dieser
abenteuerlichen Heimlichkeit verlockt haben und im übrigen als
Ehrenmann die Konsequenzen Ihrer Handlungsweise ziehen .

" Sie
zuckte die Achseln . „ Es ist auch wohl am besten so . Heiraten Sie

Antrag stützt sich auf Argumente , welche die
Mission des Hauptausschusses für die soziale Bet
Privatangestellten in einer Eingabe an den zA
minister und die bürgerlichen Reichstagsfraktios, ^
machte . Es handelt sich darum , die in den Ber2
nisten begründeten besonderen Bedürfnisse der A2 -
zur Berücksichtigung zu bringen , wenn das
Provisorium der Erwerbslosenfürsorge in das
eines Arbeitsloscnversicherungsgesetzes übergeleik .̂Man will die auf dem Gebiete der Krankenoerstch ^ ^
der Versicherung gegen Berufsunfähigkeit gema

^

fahrungcn auswerten , indem man den hierfür c.
Berufsverbänden die Möglichkeit der Schafsunq
beitslosenoersicherungskassen bietet , die an Stelle
tigen öffentlichen Kassen treten . Dabei geht man M
Gedanken aus , daß niemand bester geeignet sei, als -
rufsverbänd

'
e , Dauer und Höhe der Unterstützungen

"
der Wartezeiten , Verhältnisse von Eehaltsansprüi ^
findungen oder anderem Verdienst zu Ansprüchen
Versicherung , die Voraussetzungen für Ruhen und «,
lung der Unterstützungen , die Stellenlosenüberwach «,
rufsumfchulung , Pslichtarbeit zu beurteilen .

— Stundenzählung 1— 24 . Die Zählung der StunlL
1 — 24 soll auch in Deutschland im nächsten Jahre r
werden . Die Hauptverwaltung der ReichsbahnM
und das Rcichspostministerium sollen sich entschlossen
die Neuerung beim nächsten Fahrplanwechsel durch -
Da jetzt ein Jahresfahrplan gelte , werde dies der
1927 sein .

— Schulgeldbefreiungsmöglichkeit . Das AmisbtSftH
Ministeriums des Kultus und - Unterrichts vom 1Z
bringt eine Bekanntmachung , nach der tüchtige und I
Schüler aller Schulgattungen sich durch eine Eing »,
Schu,lgeldbefreiung und Unterstützung bewerben k>
Jedoch kommen nur solche Schüler in Betracht , die -
Erlaß vom 2 . August 1920 schon einmal Unterstütz ,
zogen . Dem Gesuch ist ein selbstgeschriebener Lebcnslq
eine Abschrift aller Zeugnisse der letzten fünf Jqh
zufügen , die vom Schulleiter beglaubigt sein mutz.

Mine Nachrichten nur Mer Wi
Die Höhe der Hochwasserschäden . Die von den Litll .

schaftsbehörden angestellten Schätzungsberichte erg^.
datz in Brandenburg und Sachsen durch Hochwassers
Ernte von Hunderttausenden von Morgen vernichtet ,
den . Mehrere hundert Orte wurden als Notstands
erklärt . Der Geldschaden , über den man erst in zv
drei Wochen ein genaueres Bild haben wird , dürfte !
den Kreisen Guben und Kottbus auf ca . 3 )4 Mill
und in Sachsen auf ca . 20 Millionen Mark belauf

Erdbeben in Steiermark . Nach den Berichten aus ^
Zuschlag hat das Dienstag früh . verzerchnete Erdbeb
trächtlichen Schaden an den Häusern angerichtet . . DiL^
stöße waren ungemein heftig und von explosivartigM
Löse begleitet . Kaum ein Gebäude blieb verschont . Aj
meisten Häusern entstanden große Nisse an den
und Decken . Die aufgeregte Bevölkerung eilte ins ^
und getraute sich erst nach Stunden wieder in die
gen zurückzukehren . : ^

Erdstöße in Niederländisch -Andren . Aus Nieder !?
Indien wird gedrahtet : Eine neue Erdverschiebul
Fort de Kock und Sosok heimgesucht . Es sinh Mehr s
Tote zu verzeichnen . Bahnhöfe , Post und Schulen fli
brauchbar geworden . Viele Gebäude sind schwer best
worden . Die chinesische Niederlassung ist nur
Ruine . Es herrscht überall Panikstimmung . . 70 000 !
schon haben alles verloren und sind obdachlos gew«
Ueberall in Holland und Indien werden Ausschüsse )
det , um Geld zu sammeln .

Schwere Auto -Unfälle in Italien . Wenige StuM
nach einem Autounglück bei Mailand , bei dem drei «
sonen ums Leben kamen , hat sich ebenfalls bei MaM
unter fast gleichen Umständen ein Autounfall ereignet , I>
dem 5 Personen getötet und zwei schwer verletzt wurde » ?

zwischenUlla , dann wird vielleicht einmal leidlich Frieden
beiden .

"
Ulla kam allmählich aus ihrer Erstarrung zu sich .
„ Was redest du denn um Himmels willen für Blech

men . alte Rena ? " rief sie lachend . Dennoch war etwas Best !
heit in dem Blick , den sie auf Albrecht von Holten richtete .

Verena hatte eine tief Falte aus der Stirn .
„ Was ich gesehen habe , habe ich gesehen, " erwiderte sie

Und schneidend . „ Jedenfalls haben sich die Herrschäften ei»
lich sicheres Plätzchen zum Austausch ihrer Zärtlichkeiten ge- ^Den Roten Saal , von wo aus der Duft von Holtenberg M
Spukwarnung entsendet .

"
Sie wandte den beiden den Rücken , um die Zvrnestn

die ihr plötzlich in die Augen schossen, nicht sehen zu lasten.
Ulla zuckte die Achseln , sah Albrecht an , tippte mit uni

ahmbarer komischer Grimasse auf ihre Stirn .
Im nächsten Augenblick war Verena aus dem Saal . gesi

und die beiden Zurückgebliebenen hörten unfern die Tür nach
Gange leise ins Schloß fallen .

Ullas eben wieder erwachte Bubenkeckheit schwand , si
die Schwester so überhastig davongestürmt und sie mit
Manne allein gelassen . Daß sie ihm vorhin , erschreckt von
unvermuteten . Auftauchen , über Hxktor stolpernd , in die Arm«
sunken , war doch eigentlich harmlos und komisch zugleich ,
noch , so lange die Schwester anwesend war , und erschien M r
doch in völlig anderem Licht . Die Kerzen erstarben eben mit le>I
Knistern und in dem fahlen Dämmern sah alles Mit einem
anders aus .

Ulla tat es weh , baß Verena von ihr dachte , sie hmtett .
sie. Früher war sie niemals mißtrauisch gewesen . Und in I» ^
freundlichem Tone hätte sie früher niemals zu ihr gesprochen

Rena hatte sich in den neuen Verhältnissen sehr zu >
Nachteil verändert . Oh , so sehr !

Ulla konnte nicht anders , der Bock stieß sie, und sie
schluchzen, ob sie wollte oder nicht .

Albrecht von Hvltens Herz zerschmolz vor Mitleid ,
arme , junge Ding , das süße , lebensfrohe Geschöpfchen sollte
so jammervoll weinen .

Leise und zart nahm er dis ihm willig überlassenen
und zog die zierliche Gestalt an sich . Ulla war so trostbevw
zumute , und dem Manne tat sie gar so leid .

Als sie sich nun so weich und schlüchzend an ihn lehnst T
ihre heißen Tränen auf seine Hände fielen , sagte er
„ Bitte , nicht weinen , liebe , kleine Ulla , die Tränen tun tt»r

(Fortsetzung folgt .)

*



Aachrichlr«.
_ Der Reichstag auf der Gesolei.

Düsseldorf. 7 . Juli . Während des von der Stadt
aeaebenen Mittagessens sprach Reichstagsabge -

von Guerard- Koblenz den Dank des Reichstags
E^ ^ inladunq aus . Die Abgeordneten seien ihr gerne

gefolgt, weil es sie gelockt habe das befreite
*

Nkein zu sehen und dem Ruhm und Ruf der
L Düsseldorf zu folgen .

- Die Reichstagsabgeordneten aus der Gesolei .
. . ^ Düsseldorf, 8 . Juli . Die Reichstagsabgeordneten,
Litern die große Ausstellung besichtigten, vereinigten

^ abend in der Festhalle zu einem gemeinsamen
bei dem der Geschäftsführer der Ausstellung , Geh.

Al Professor ^ r . Schloßmann, die Abgeordneten be -
, Er gedachte dabei der reichen Spende der Reichs-
^ ^ r, !na in Höhe von 6000 Mk . , die die Ausstellung als
Neriesteuer wieder mit 200 000 Mk. Zurückzahlen soll ,

« gl Schloßmann wies dann noch darauf hin , daß das
Gelingen der Ausstellung nur dadurch erreicht wor-

ist daß für das große Ziel alle kleinen Sonderinte-
„ ssen

'
zurückgestellt wurden.

Abg . Prälat Dr . Schreiber erklärte darauf in be¬
geisterten Worten , daß man von der Ausstellung den Ein¬
druck bekomme, „im Anfang war die Tat "

. Wir erlebten
mit Staunen das ausgeschlagene Buch des deutschen

« tzderaufbaues und haben das Gefühl , daß Deutschland
nieder wächst und unser Volk sich wieder miteinander ver¬
bindet. Deutschland beweist hier, daß es das Transitland
der europäischen Kultur ist und damit ist Düsseldorf nicht
- ur der Brückenkopf am Rhein, sondern auch der Brücken¬
kopf Zum Kulturverkehr Europas geworden .

Abg. Dr . Schreiber schloß mit dem Wunsche für das
Mühen , Wachsen und Gedeihen Düsseldorfs . Darauf
j^ rde das Deutschlandlied gesungen .

Der Reichskanzler kommt nach Düsseldorf und zum
Niederrhein .

DU . Düsseldorf. 7 . Juli . Reichskanzler Dr. Marx, der
in dieser Woche in Köln bei den deutschen Kampfspielen
weilte, wird am Montag zum Besuche der Großen Aus¬
stellung nach Düsseldorf kommen . Am Dienstag wird der
Mchskanzler den bereits vom früheren Reichskanzler Dr.
Luther beabsichtigten Besuch am Niederrhein in Geldern
und Cleve ausführen.

Einsturzkatastrophe bei Augsburg .
DU . Berlin. 8 . Juli . Aus Augsburg meldet der „Lo¬

kalanzeiger"
, daß am Mittwoch nachmittag in Bernstein

wn Walde etwa 40 Personen Männer , Frauen und Kinder
uok einem Gewitterregen Schutz suchten. Sie flüchteten
Min eine leerstehende Turnhalle . Infolge eines Blitz¬
schlags stürzte die Mauer der Turnhalle ein und begrub
H Uutzsuchenden unter sich . Vierzehn Personen wurden
kmh herabstürzende Mauerstücke schwer verletzt.
- lünvin niinmt an der außerordentlichen Tagung der Völ¬

kerbundsversammlung in Gens teil .
T .U . London , 7 . Juli . Wie die „Evening Standard "

berichtet , wird außer Austen Chamberlain Ministerpräsi¬

dent Baldwin an der im September in Genf stattfindenden
außerordentlichen Tagung der Völkerbundsversammlung
teilnehmen . In politischen Kreisen hat die Erklärung
Baldwins , daß sich die Regierung entschlossen habe , eine
mit allen Vollmachten versehene weibliche Delegierte für
die Genfer Tagung zu entsenden, großes Interesse erregt.
Inoffiziell verlautet , daß die Herzogin von Atholo , parla¬
mentarische Unterstaatssekretärin im Unterrichtsmini¬
sterium von Baldwin eingeläden wurde, die Mission zu
übernehmen . Die Herzogin hat sich ihre endgültige Ent¬
scheidung Vorbehalten .

Steigen der englischen Kohleneinfuhr .
T. U . London , 7. Juli . Im Unterhause gab heute der

Bergminister bekannt , daß in den letzten zwei Monaten
über 12 000 Tonnen Kohle aus Europa und den Vereinig¬
ten Staaten in England eingeführt worden seien . Eine
neue Vorlage sordett für den weiteren Kohlenankauf im
Auslande vom Parlament einen Kredit von drei Millionen
Pfund Sterling .

Begnadigung politischer Verbrecher in der Türkei .
T . U . London . 7. Juli . Nach Meldungen aus Smyrna

hat sich Präsident Kemal Pascha entschlossen , die Mehrzahl
der wegen des Attentatsplanes gegen ihn verurteilten
führenden Mitglieder der Opposition zu begnadigen und
des Landes zu verweisen.
Die Erdbebenkatastrophe in Sumatra noch nicht beendet .

T .U . Amsterdam , 7 . Juli . Das Erdbeben , dem Pad-
jang vollkommen zum Opfer fiel , scheint noch nicht beendet
zu sein . Die Meldungen von Todesopfern aus anderen
Orten nehmen zu . In Lumpur sind 674 Häuser eingestürzt .
Der Schaden wird auf ungefähr 2 )4 Millionen Gulden ge¬
schätzt. Auch in Mittel -Java wurden leichte Erderschütte¬
rungen verspürt. Jas Erdbeben, das von unterirdischem
Grollen begleitet ist, dauert an . Der Vulkan Indrapura
ist von neuem, ausgebrochen . Der Berg selbst ist 2892
Meter hoch. Der letzte große Ausbruch des Vulkans er¬
eignete sich im Jahre 1845 .
Die lettische Presse zum deutsch-lettischen Handelsvertrag .

Stimmungsumschwung für Deutschland .
T . U . Riga, 7 . Juli . Die gesamte lettische Presse äußert

sich mit wenigen Ausnahmen über den Abschluß des
deutsch - lettischen Handels- und Abrechnungsvertrages
äußerst befriedigt und betont, daß es an der Zeit sei , die
bisher übliche Hetze gegen das deutsche Volk einzustellen .
Eines der Blätter schreibt, es müsse anerkannt werden ,
daß Lettland den Deutschen mehr Dank schulde als allen
anderen europäischen Kulturvölkern zusammen . Das sei
eine wahre Tatsache , die bisher verschwiegen worden sei .

Amerika zu den Ergebnissen der vorbereitenden Ab¬
rüstungskonferenz .

T .U . New -Aork, 7 . Juli . Amtliche amerikanische Kreise
bezeichnen die vorbereitende Abrüstungskonferenz als
einen völligen Versager. Das Ziel , eine Grundlage für die ,
Weltabrüstungskonserenz zu finden , sei in keiner Be¬
ziehung erreicht worden. Die Washingtoner Regierung
habe ihre Delegierten nur deshalb nicht abberufen , um
nicht den Anschein aufkommen zu lassen, als ob Amerika

die Konserenzarbeiten sabotieren wolle . Das amtliche
Washington habe aber bereits die Abberufung der Dele¬
gierten erörtert .
. - '.

Turne» Kpirl uud Sport.
Durlach . 8 . Juli . Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich, hält

die Turngemeinde Durlacham Sonntag , den 11 . Juli auf
ihrem Turnplatz an der Grötzingerstratze ein großes Sport¬
un d Werbefest ab . Das Programm wird eingeleitet durch
die sportlichen Wettkämpfe am Vormittag , wo sich die Leicht¬
athleten des Arbeitersportvereins , Turnvereins Aue und Turn¬
gemeinde messen werden im Laufen , Springen , Stoßen usw. Nach
dem Abmarsch sämtlicher Abteilungen des Vereins vom Lokal
finden auf dem Turnplatz die Vorführungen der Kinder , Turner¬
innen und Turner statt . U . a . werden die Kreisriege ihre Gene¬
ralprobe für Kaiserslautern abhalten . Durch die Unterhaltungs -,
Turn - und Raffballspiele werden die Besucher sicherlich nicht
Langeweile haben . Da der Eintritt ein angemessener und zu
Gunsten der Kreisriege bestimmt ist, kann der Besuch des Festes
jedem Freund eines gesunden Sportes nur empfohlen werden.
Für das leibliche Wohl ist ebenfalls Sorge getragen und ist nur
noch zu wünschen, da das Fest nicht zu verschieben ist, daß der
Wettergott den freien Turnern hold ist.

Reise-Vorbereitungen. Schon beim Kofferpacken beginnt die
Reisekunst. Wer seinen Urlaub genießen will , der darf nichts ver¬
gessen , was zum Wohlbefinden nötig ist . Die Dame , deren Frisur
auch auf der Reise stets gepflegt und jugendlich wirken soll , be¬
sorgt sich rasch die neue Reisepackung von „Schaumpon mit dem
schwarzen Kops" : sie reicht für 6 Haarwaschungen , ist durch den
festen Verschluß besonders praktisch und kostet dabei nur 1,10.

Vollwertiges Nahrungsmittel um billiges Geld — das ist in
der heutigen Zeit ein begreiflicher Wunsch . Dieser wird hinsicht¬
lich der täglichen Suppe restlos erfüllt durch Maggi 's Sup¬
penwürfel . In der gleichen Weise, wie die Hausfrau in der
Küche ihre Suppe kocht, werden Maggi 's Suppen im großen aus
den besten Rohstoffen mit peinlicher Sorgfalt hergestellt. Darum
schmecken sie auch so gut , und darum hat jede der vielen Sorten
ihren natürlichen Eigengeschmack. 1 Würfel , ausreichend für 2
Teller köstlicher Suppe , kostet nur 13 -Z .

Stellen Sie Ihren Gatten auf die Probe. Setzen Sie ihm
eine Ochsenschwanz -Suppe bereitet aus Knorr Suppenwurst vor.
Er wird dieselbe köstlich finden . Ihr Kochtalent bewundernd
loben, aber niemals auf den Gedanken kommen , daß diese Suppe
fertig gekauft und nur in Wasser ohne weitere Zutaten gekocht
worden ist. Jede der Knorr Suppen in Wurstform (Erbs fein,
Erbs mit Reis , Erbs mit Speck , Pilz , Blumenkohl , Grünkern ,
Krebs , Spargel , Tomaten , Ochsenschwanz, Teigwarens ist von
wunderbar reinem charakteristischem Wohlgeschmack und kinder¬
leicht herzustellen , braucht doch der für 6 Teller Suppe aus¬
reichende Inhalt nur kurze Zeit in Wasser ohne weitere Zutaten
gekocht zu werden .

Mutmaßliches Wetter für Freitag .
Tiefdruck zieht sich von England südöstlich über ganz

Deutschland . Unter seinem Einfluß ist für Freitag und
Samstag mehrfach bedecktes , auch zeitweilig regnerisches
Wetter zu erwarten .

Die Bekämpfung der Manl - und
Klauenseuche .

Nachdem die Maul - und Klauenseuche in
Larlsruhe - Daxlanden erloschen ist , wer-

die unterm 9. Juni 1926 ungeordneten Mah¬
nen hiermit aufgehoben.
'arlsruhe . 5 . Juli 1926. (O.Z . 141 .)
Bad. Bezirksamt — Polizeidirektion 6 .

Die Bekämpfung der Maul - und
Klauenseuche .

Die Maul - und Klauenseuche in Bulach ist
moschen Die angeordneten Schutzmaßnahmen
dvden aufgehoben.

Karlsruhe , 6 Juli 1926. (OL . 142 .)
Bad . Bezirksam t Abt . Il b.

r Bekanntmachung
L Auf Grund von 8 24 Abs. 2 . 8 26 Abs . 2 und
"i s Abs. 2 der Durchführungsbestimmungen
M Reichsbewertungsgesetz für die erste Fest-
Wmg der Einheitswerte und zum Vermögens -
Mmrgesetz für die Veranlagung 1925 und 1926
-M 14. Mai 1926 (R .G .Bl . 1 S 227 ) wird für

. Bezirk des Landesfinanzamts Karlsruhe—mtr
. 81 . (Einfamilienhäuser ) .

Cmfamilienhäufer mit einem Wehrbeitrags¬
bon 20000 oder weniger werden mit
v des Wehrbeitragswertes bewertet . Im

Mi gilt für die Bewertung der Eiufamilien -
!er 8 24 Abs . 1 R « ew V .St D B .1925 .
i in - 82 - Mietwohnhäuser ).i . Mretwohnhäuser in Gemeinden mit böch-
rs 15000 Ettiwohnern (8 3 Ziffer 1 Buch-

der Badischen Gemeindeordnung )
init 40 v . H. des Wehrbeitragswerts be-

- Aet . Die Gemeinden nnt mehr als I500N
(Städte im Sinne des 8 3 Ziffer

stabe d der Badischen Gemeindeordnung )
Mben für die Zwecke der Bewertung der Miet -
2M ^ udftückein räumlich abgetrennte Bezirke

w i.
t> für welche Huadertsätze von 45 v . H

L -Atthrbeitragswerts bis 30 v . H . und (in den
L E über 70000 Einwohnern ) bis 25
Li. Wehrbeitragswerts festgesetzt werden
Mndgrenzung der Bezirke und die für diese

»N ^ En Hundertsätze werden von den zu-
^ WNFAe . gleichzeitig bekannt gemacht
» Wut em Mierwohngrundftück nach Größe

ML Beschaffenheit der Wohnungen aus dem
L^ wen des in seinem Bezirk üblichen heraus,das FA . das Mierwohngrundstück mit

entsprechend höheren Hundertsatze des
oroeitragswerts zu bewerten ,
l m .- . 8 3 . (Geschäftsgrundstücke).

- Geschaftsgruudftücke sind auf Antrag mit
tz,Ä .?eringeren Hundertsatz als 70 v . v . des
tzk-s. .

'Magswerts zu bewerten , wenn die zu-
lAcliche Absetzung für Abnützung 3 v. H.

8 AL .beträgt
^ .^ eitzaftsgrundstücke, die einem Hotelge -

" lenen , werden mit 45 v. H. des Wehr-Abi
tz^ Mlverts bewertet , wenn der

^
Betrieb des

IlLz Alverbes in den Jahrni 1923, 1924 und
»N

'Alis wenigstens drei Monate geschloffen
brtri-k,. »» Geschästsgrundstücke anderer Hotel -

llNenvomFA.aufÄntragbeimBor iegen
bk« » Ar Umstände mit einem bis auf 60 v . H .
« de .̂ -rüestragewertes verringerten Hunderr-

3 »A ^ et werden.
«tz Zoavr,Grundstücke in Gemeinden , die mehr

von der Eisenbahn entfernt liegen ,^ Mt 60 v . H . des Wehrbeiträgswerts .

in Gemeinden , die über 8 km von der Eisen¬
bahn entfernt liegen , mit 45 v. H. des Wehr¬
beitragswerts bewertet .

8 4. (Hochwasserschäden) .
Für zwangsbewirtschaftete bebaute Grund¬

stücke , die erfahrungsgemäß unter Hochwasser
zu leiden haben» können die FAe . auf Antrag
den nach 88 1 —3 ermittelten Hundertsatz um
weitere 10 v . H. des Wehrbeitragswerts er¬
mäßigen.

8 5. (Besetztes Gebiet )^
Für die Gemeinden des besetzten Gebietes

werden die nach 88 1—4 ermittelten Lundert -
sätze um weitere fünf v - H . des Wehrbeitrags -
wertS ermäßigt . Diese Ermäßigung kann vom
FA . auf Antrag beim Borlieaen besonderer Um¬
stände auf 10 v . H . des Wehrbeitragswerts er¬
höht werden.

8 6. (Mindestsätze).
Unter die in 8 24 Abs. 2. 8 26 Abs. 2 und

8 37 Abs 2 RBew . BSt . DB . 1925 angeführten
Mindestsätze darf auch dann nickt herunterge -
aangen werden, wenn sich aus der gleichzeitigen
Anwendung mehrerer der vorstehenden Be¬
stimmungen ein geringerer Hundertsatz des Wehr¬
beitragswerts ergeben würde.

8 7. (Anträge ).
Anträge auf Ermäßigung des Hundertsatzes

des Wehrbeitragswerts nach den vorstehenden
Bestimmungen dürfen von den FAe . nur dann
berücksichtigt werden , wenn sie beim zuständigen
FA . spätestens am 3 . Tage vor dem Tage ein¬
gegangen sind, an dem die Sitzung des zustän¬
digen Bewertungsausschuffes stattfindet .

Karlsruhe , 29. Juni 1926 .
Der Präsident

des Landesfinanzamts Karlsruhe .
In Vertretung

gez. : Dr . Gutmann .

Bekanntmachung.
Mit Genehmigung des Präsidenten des Lan-

desfinanzamts Karlsruhe wird für die Stadt
Durlach bestimmt :

Zwangsbewirtschaftete Mietwohngrundstücke
werden für die Bermögensteuerveranlagung
1925/26 in folgender Weise bewertet :

1) mit 30 v . H des Wehtbeittagswertes die
in den nachstehend bezeickneten Straßen
gelegenen Mietwohngrundstücke:

u) Durlach .
Adlerstr. , Bäderstr . Baseltorstr . ab Kelterstr .
bis zum Baseltor . Gerberstr , Jägerstr . , Kirchstr.,
Königstr. . Mühlstr ., Rappenstr , Schlachthansstr .,
Schwanrnstr.

b) Durlach - Aue .
KiÜlsfeldsiedelung.

2) mit 35 v. H. des Wehrbeitragswertes die
in den nochftevend bezeickneten Straßen
gelegenen Mietwohngrundstücke:

a) Durlach
Kelterstr , Lammstr,. Mittelstr .. Pfinzstr , Sebold -
ftraße, Spitalstr . Zehntftr

b) Durlach - Aue .
Waldhornstr . Wiihelmstr .

3) mit 40 v . H des Wehrbeitragswertes die
in den nachstehend dezeichneten Straßen
gelegenen Mietwohngrundstücke:

s ) Dur lach .
Amalienstr ., Auerstr. , Baseltorstr . außerhalb des
Baseltores . Bismarckstr.. Blumenstr .. Breite -

Lmumschime
kituftl . in einfacher und
eleganter Ausführung
sowie Wiederherftet
luug derselb. u . Draht «
fchirmgcstclle .
Elisabeth Schlebach
bei Wilh . Schlebach.

Karlsruhe ,
Erbpritizenstr. 8, 1 . St .
Haltestelle Rondellplatz.

In

MM -
illMMI

I - SClLSTI

Lusssroräslltlioli
bMix .

DlMttrsd
gebraucht aber gut und
stark, billig zu verkaufen

Zu erfragen
Durlach . Südendstr . 2.

2. Stck. rechts.
gaffe, Ettlingerstr . Haus Nr 8 bis 58 , 9s . 9b ,
Friedlichste . Herrenstr. . alte Karlsruherstr.
Killisfelditr ., Kronenftr. , Luisenstr , Mühläckerstr..
Palmaienstr . Untermühlftr . Wiesenstr.,
Wilhelmftr

b) Durlach - Aue .
Adlerstr.. Hauprstr.

4) mit 45 v . H . des Wehrbeitragswertes
werden die in allen übrigen Straßen von
Durlach und Durlach-Aue gelegenen Miet¬
wohngrundstücke bewertet .

Durlach , den 6. Juli 1926.
Finanzamt .

L.llk Txtrrl-Tlsdisn
srrir »» ^ L»ssu «r>isr > :
^ OOO SliiLk

l
'
asckeuLLLcker

Linöer -1'Lseksntüeker
IS , 12 , I » , 8

I ) Lmev- l,ÄSckentücksr
«SS , SS , 2S , 12 l? IS .

Herren -lLsekentücksr
SS , 28 , 22 , 14 k»»S -

z«WMrsleireriW.
Freitag , den 9 . Juli 1928 , vormittags

19 Uhr , werde ich in Durlach im Pfandlokal
gegen bare Zahlung im Vollstreckungswege öf¬
fentlich versteigern :

53 Lerrenmäntel , 1 Sofa .
Durlach , den 7 . Juli 1926 .

Herzog . Gerichtsvollzieher.

ZwimssverfteiKerrmg .
Freitag , den 9 . Juli 1926 , nachmittags

2 Uhr , werde ich in Durlach im Pfandlokal
gegen vare Zahlung im Vollstreckungswege öf¬
fentlich versteigern :

1 Flügel schwarz.
Durlach , den 8. Juli 1926 .

— _ Sölle , Gerichtsvollzieher .

«M. Am««
zu vermieten .

Zz erfragen im Verl .
Igroß . Beerenpreffe ,

1 Handwagen mit
Duuglachfatz . 1 bereits
neue T äre nnt Rah¬
men billig zu verkaufen.
ZU erfragen im Verlag .

Ein großer Laufen

SNWiWlig
»

9.

ieseitlgl. ^ err Dr . V . d
Z. hat mit OöermeyerS Mkdizina:
kjenba - 5eifeL "M
rrfolge erzl . lt Per Et . M . —.65
N «>,o verstärkt M. 1. — Zur Nach ,
tehandli»,« ist Herba-Creme de
onders zu empfehlen , -iu haben i>
tllen Aoatb- Droaeritti u. Larlünt

VslMer
Karlsruhe.

!koäs8 - ^ v2ergs
Oott äsm ^ Illviwktigsn bst 88 86-

ksllen , vvs«rs liebs , dsr^svsgute , trsa-
bssorZte Kluttsr, Olroüivultkr , LeivvL-
86riv avä lants

WS W
gvb . liiiiipp

im Liter von nubsru 73 Irckrsv in Oie
kviZe Heimat abLuruksv .

Vurlaek-Lue , 8/ 4vli 1926 .
In tieker Mauer :

» Sil« « lei' ii. « linlsk.
LeerckZuog Freitag vaekmittag 6 11br.

Irauerbaus: kauptstralle 24.

W-mlen beMsuW
klklsere Meile« !

? gäv8 - ^ » rsrgv .
Oott dem Lllmäebtigen bat es ge¬

fallen , meine liebe llrau , unsere gute
Llutter

gvd. livuttel
naob langem beiden im Liter von 40
öabren in die evigs Heimat abrurusen.

Wolfartsweier , Ourlaob,
. den 7 . duii 1926 .

vlö » lMll MMlkÜMkl .
Leerdigung Freitag naekmittsg 6

Ilbr in Wolfartsweier .
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MsMtsNersaMlMg

Prima

moderne Streifen
empfiehlt

Höltzi»eisek
Hanptstr . 28 .

Annahmestelle der
Färberei und chem .

Waschanstalt
V 1 lwlv » 8

Heute Donnerstag

Slhllllhtfest .
Sander z . Wrn.

Herreii-
md Immer

billig zu verk . sowie 1
Garnitur leicht Mo -
torravgnmmt 28x1/ «
^ 15.—

Hauptstraße 73 .

Leute abend Punkt
v-9 Uhr im VereinSheim

Singstunde.
Der Männergesang«

Verein Durlach hat uns
zu seinem „Waldfest "
am nächsten Sonntag
freundlichst eingeladen.

Treffpunkt um 2 Uhr
nachm , beim Schloß¬
garteneingang. von da
ab gemeinsamer Spa¬
ziergang mit Angehör¬
igen nach dem Rittnert -
walde

Der Vorstand.

C)» rl LL» rl 8ri »I»v
8omw»r -AArumu>gs-Vvrk»»!kim

von » 1 . ZrLs
LS . ^s» Ii

sind in allen Ldtsilnngen grolle Warenposten rn nu6cr <-i «icntlick klllige » Kreisen bereit gestellt

r»uü Lrvüsr Lsklviünog
lILutel aus guten Ltraparierstokksn
»lüntcl reine Wolle, imprägniert
Wps -LILvtel reine Wolle , in mod. warben
itlpnccn -INLntcl scbwars u. marine, alle Or .,

ancb kür starke Damen

4.75 6.75 9.75 1450
1950 2950 3450 45.—
1950 26 50 35.— 48.—

12 .50 18.50 24.50 29 .50

13» I-«»stcu «Icgnutci - gröütenteils auk Leids gekütterterllüntd
in den modernsten Ltokkartsn -rn j>r«tic» » crlustp ^cisc »

t ostiimv aus gemusterten Ltokksn
ILips-tsstunic iu modernen Karben
C»bnr «li»c-1 »8t»»>c reine Wolle
WnscIriiiiissUnkIclüQi tu scbönsn Nüstern

950 17 .50 29.50 39.50
29.50 39.50 48 — 59—
1950 29.50 45 .— 55.—

2 .50 5.75 7.50 9.50

Wasclisciüc »« Kleiitvr aus gestreikter und
karierter Kunstseide

Voile -lLleiNer in sparten Dessins , auob kür
starke Damen

8o >ri«u« Klci -Icc in reirendsn Luskülirungen
licÄruckt « trcpc Ns ekln « u koularükleicler
WsIIcnc Kleiner - in allen warben , auob scbw .
I' uilvvers „ . Weste » besonders preiswert
Lelir-- u»«l IIussUn -SI» ««» iu Üsind- uncl

lumperkorm
WL8eI»8viilvue Klüsen Kar. u . gestr. Kunst¬

seide, Uiesenauswabl
ttoetumv -rLSelrv in allen Ltokkartsn

4 90 8.50 12 .50 19.50

5.90 9.50 18 .50 29 .50
12 .75 19 .50 28.50 45.—
29 .50 34 .50 49 — 59—
9.75 16 .50 29.50 35 .—
3.90 5.90 9.50 12 .75

1 .90 2 .50 3.75 6 .50

3.90 5 .90 9 50 12 .75
2.60 6.90 9.75 12 .50

MMUSII -UISIÜSI ' «IMUöN -MSlIiUl «nsüsa-ilisseuvluzsu I «nsbsn-lllsseüsnrilgs
slllll Im «tsiss ssnr gMSlIig ÜSkSligSZSlU

Sulsiuousu «1188811 MSI

Vviss , I - vinsu ,
2 » m » vollv » rv » » . LIvLÜvrstzoKo

SttVMi>hr»' 8llei«
..Cabrlsderger

" Zürich

Henittentuckc nur altbe¬
währte gute Qualitä¬
ten Ntr .

Uncc » gan 2 besonders
soböns (Qualitäten kür
eieg. Deidwäsobs Ntr .

Well! I !»ckc «i»ei Ntr .
knustuck kür Dsttücber,

150 cm breit , gute Wa¬
re Ntr .

150 em breit kettued -
knlnleiue » Ntr .

80 em Kreit Halbleinen
kür Kopfkissen Ntr .

130 em breite 8tr -ell«ii -
RvtlNaninst « bekannt
solide 0aalitäten Ntr .

130 em breite ltlnnren -
ILettNuinaete
praebtv . Nüster Ntr .

130 em breite k »i,1« -k »-
inaetv eebt rot Ntr .

W a8vb -Knn8t8vlNv gute
wasebeebts (iualit . Ntr .

0.45 0.65 0.85 0.95

0.85 0.95 1-10 1 .35
0.68 0.95 1 .25 1.50

1 .50 1 .75 1 .95 2 .25

1 .75 2 .25 2.75 3 .50

1 .25 1 50 1 .75 2.25

1 .35 1 .75 1 95 2 .25

1.75 2.25 2.90 3 .25

2.90 3 .25 3.50 3.75

1,15 1 50 1 .95 2 .50

Reetbvslnnlle
LIvLÄor - LiroKs

in (lbsviot, kopslins , Kips , Oabardins,
Noulinss, kantasiestokksn , reinwollene

Kock- und Llusenstrsiksn, Laros
ganL beNeutenN nntei - «lern bls-

bvrigen Werte .

Wnsek -Mvusscline in
grober Auswahl Ntr . 0.38 0.45 0 .58 0.75

w «»ll-HousseUnc reine
Wolle, nur gute Onali -
täten Ntr . 1 .50 1.95 2 .25 2.75

WaseberLpe einkarkig ,
gestreikt und kariert 0.68 0.95 1 .25 1 .95

virnNl -Lelir k. praktisch.
Kleider Ntr . 0.75 0.85 0.95 1 .25

8el >w eiter V oll - Vnile
110/112jem breit , weill
und karbig Ntr . 1 .25 1 50 1 .75 1 .95

lietteattnne 80 em kr.
Ntr . 0.58 0 68 0.75 0.95

130 em breite » ett -
euttune Ntr .

80 em kettbarvbent
eebtrot u. kederdiebt

130 em Lettbarvbvnt
eebtrot u. kederdiebt

KnucktnvkgebllN am
Ltück nur gute Qua¬
litäten Ntr .

^ rottivi -bnnlltNebee
weit unt . kreis 8tek.

HeniNenklunvUe bell
gestreikt Ntr .

8p »rtllnnvll « waseb-
eebt, dunkel- u. bell-
grvndig Ntr .

8ekür2 «nst «Ke 115
em, in nur guter,
wasebsekt. (Qualität

W»Il. 8ebla !«lvelcen
mit kaumwollkette

Kain «Ibaai -«lecken
w. Oseciaard u . grie-
ebiseber Kants , wei-
ebs, vvrrügl. tzualit.

135 1 .75 1 .95 2.25

1 .65 1 .95 2 .25 2.75

2 .60 3 .25 3.90 4.30

0.30 0.65 0.85 0.95

0 .95 1 20 1 .50 1 .75

0.48 0.65 0.95 1 .25

0.68 0.85 0.95 1 .35

0.95 1 .10 1 .35 1 .50

9 .75 13 .25 17 .50 2450

15 .75 17 .50 22 .- 27 .50

Morgen Freitag ,
den 9. d. Mts ., abends
V-9 Uhr

im Lokal zum „Pflug ".
Der Wichtigkeit der

Tagesordnung halber
(Stiftungsfest et ? .) ist
das Erscheinen aller
Mitglieder Ehrenpflicht

Der Vorstand.

Kms « S«M « Bereis'
), 8 . B .

Sonntag , den 11 . Juli großes

W - 1 Ml» Ä
MömergesmiWerem

Siirlaih .
Am Gonntag . den 11 . Juli , von

nactirnittags 2 Ulir ad findet unser

Zur 28 . ordentliche «

werden die Mitglieder hiermit auf
Samstag , den 10 Juli 1926 , abends
8,30 Uhr in die „Krone " (2 . Stock )
höfl . eingeladen.

Tagesordnung nach 8 14 der
Satzungen.

Der Vorstand .

Morgen wird

gefcklkackltet.
Kraus zur Souue.

mit Vorführung der Kreisriege.
Programm : Morgens V-9 Uhr leichtathletische

Wettkämpfe jeder Art . Nachmittags
V»2 Uhr Abmarsch sämtlicher Ab¬
teilungen vom Lokal mit Spielleuten
und Musik nach dem Turnplatz . Auf¬
führungen der Kinderabteilungen ,
Turnerinnen und Turner . Turnen
der Kreisriege , Freiübungen und
Pferd . Turnspiele , Raffballspiele u s .w.
Bei eintretender Dunkelheit Pyramiden
mit Beleuchtung.

Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet die
titl . Vereine uud Interessenten des Sportes
turnfrenndlichst ein .

Der Turnrat.
Der festgesetzte Eintritt von 20 Pfg . ist zu¬

gunsten der nach Kaiserslautern fahrenden
Kreisriege bestimmt. D . O .

Wal - fest
im Rittn ertw al ö am Waldelk statt ,
wozu wir unsere werten Mitglieder
nebst Samilieuangekörigen , sowie die
verekriilkeu Vereine sangosfreunö -
Ulkst einladen. Zur gesanglictie und
musikaltslkcllnterkaltung nebst Volks¬
belustigung ist bestens gesorgt.

Bei ungünstiger Witterung findet
das Walüsest am Saraustolgcnüen
Sonntag , Sen IS . Juli statt .

Der Vorstand .

>!>!» !!!!» !!» !

WeinstubezMiuchiil Aue.
Jede » Ki ertag :

Gehackte Leber
empfiehlt

Huurl H» vvl»d
Metzgerei « clterstratze 10 .

Anlmbacker und

Moninger E -cporlbier
im AusMank.

Jeden Freitag :

Gehackte Leber
empfiehlt

Keiirich Srirt , RetzgemMek.

Im Dampf -
Bettfeder « -Reinigen
(neue u alte ) empfiehlt
sich Frau Kretzer ,
Seboldstraße 26.

Milch

Soldeutt Mtt. S.-Aue.
Morgen großes

WWW.
täglich zu haben

Durlach - Aue
Haupts . 16 .

wozu höflichst einladet

Hermann Klenert, Mktzger v. Wirt.

« LS, » .
Oetrocknste

Mi«
Zentner 31

'ksi

kür 1 » » rk
— 2asker avsgescbl. —

W8l-

12S2 .

kür - 1 Llsrk
— 2noker ausgesobl . —

vLu LmvkvUuugs - kvsvdvuk
! 2U 50 ktr. 1 .80 j
uunir- i « . cLsr -vs « .

Vr Klascbe.
obne (Das 1..7

Httiipt8trtt886 <»2 .
» encktcu 8ic unsere 8ckankenstvr - Ausluge !

?:>!!!

l» M >
— »itz U. rot

WWMg
> empstehltbilligstA

Wohnung
bestehend aus 2 großen
Mansarden und Küche
samt Zubehör (elektr.
Licht u . Gas ) in bester
Loge an kleine Familie
mit nur erwachsene »
Personen zu vermieten

Tauschwohnung in
gleicher Größe erfor¬
derlich . Anfragen mit
entspr. Angaben unter
Nr . 286 an den Verlag
erbeten.

sollen, ?sz
ks^

kkd . iW

ÄU
l- iter 1.ig ^
, Vollkette

>i«I»
kkd. 2g

Wer zieht
Karlsri

Geboten : 4- .
Küche . Bad . ,Mansarde , 2 -elektr . Licht ,
schone Lage. Fmiete 86V

Gesucht : M
tigeWohnungW

Angebote
285 an den Ve

Ein Mäd«e» .
wird tagsüber ,
dern gesucht
straße 1l . 1 . Sh

Pian,
gut erhalten we»
spielt, zu kaufe » geh

Anaeb. m. PreS«
«nt . Nr . 284 an d .

"

WM
Eingetroffen
in schwerster
Eispackung

lebmdfrischer

WOM
^ i ,
MM. ZU

mit Kost (elektr.
zu vermieten

Daselbst können !
einige Herren a« l

"
bürgerlichem
Mittag - nAbe «»«
teilnehmen . . .

Zu erfragen «nl

liMiej
»WM

kkd . 3» ^

IklMII!
kkd . »8 ^

klsk-
» WM

kkd . 54 c?

kkd. 21

-rs
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